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(54) Sitzmöbel

(57) Ein Sitzmöbel, mit einem Grundgestell (4), ei-
nem daran bewegbar angeschlossenen Sitzteil (1), einer
damit verbundenen, weitgehend wandfrei verschwenk-
baren Rückenlehne (2) sowie einem von einer abge-
schwenkten Nichtgebrauchs- in eine aufgeschwenkte
Gebrauchsstellung verschwenkbaren Fußstütze (3), die
über mindestens einen Schwenkbeschlag (5) mit dem

Sitzteil (1) verbunden ist, ist so ausgebildet, dass der
Schwenkbeschlag (5) der Fußstütze (3) bewegungsab-
hängig mit der Rückenlehne (2) verbunden ist, wobei das
Fußteil (3) in Nichtgebrauchsstellung unterhalb des Sitz-
teiles (1), etwa parallel dazu verlaufend angeordnet und
ein Fußpolster (18) auf der Fußstütze (3) auf der dem
Sitzteil (1) abgewandten Seite platziert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbel entspre-
chend dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei einem solchen Sitzmöbel, wie es beispiels-
weise aus der US 4 740 031 bekannt ist, kann die Rük-
kenlehne weitgehend wandfrei verschwenkt werden.
D.h., beim Verschwenken in eine Liegeposition wandert
die Rückenlehne zusammen mit dem Sitzteil gegenüber
dem Grundgestell nach vorne, so dass der äußere Ab-
stand der Rückenlehne zum Grundrahmen in jeder
Schwenkposition etwa gleich ist bzw. nur unwesentlich
verändert.
[0003] Zu einem Verschwenken des Fußteiles von ei-
ner abgeschwenkten Nichtgebrauchsin eine aufge-
schwenkte Gebrauchsstellung ist die Fußstütze über ei-
nen Schwenkbeschlag mit dem Sitzteil verbunden, wobei
bei einer Kraftausübung auf das Sitzteil durch Gewichts-
verlagerung einer aufsitzenden Person das Sitzteil unter
Aufschwenkung der Fußstütze nach vorne geschoben
wird.
[0004] Durch die ausschließliche Anbindung der
Fußstütze am Sitzteil ist lediglich eine Verschwenkung
der Fußstütze in einem Winkelbereich von etwa 90° mög-
lich, d.h., in einer abgesenkten Nichtgebrauchsstellung
bildet die Fußstütze sozusagen die Sichtseite des Sitz-
möbels von vorne, in der die Fußstütze praktisch senk-
recht zum Boden steht, auf dem das Sitzmöbel abgestellt
ist.
[0005] Aus vielerlei Gründen ist diese Endposition der
Fußstütze unbefriedigend. Zunächst einmal behindert
sie einen uneingeschränkten bequemen Gebrauch des
Sitzmöbels, da hierzu eine gewisse Fußfreiheit unterhalb
des Sitzteiles gewünscht wird, die bei dem bekannten
Sitzmöbel nicht gegeben ist.
[0006] Darüber hinaus ist der Zugang zum Raum un-
terhalb des Sitzteiles, beispielsweise um den darunter
befindlichen Bodenbereich zu säubern, nur zugänglich,
wenn die Fußstütze aufgeschwenkt ist. Daneben wird
auch die Freiheit bei der gestalterischen Konzeption des
Sitzmöbels eingeschränkt, da die Positionierung der
Fußstütze in optischer Hinsicht vielfach als störend emp-
funden wird.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Sitzmöbel der gattungsgemäßen Art so weiterzu-
entwickeln, dass eine bodenfreie Verschwenkung der
Fußstütze möglich ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Sitzmöbel mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Diese konstruktive Ausbildung verbessert so-
mit die Verwendbarkeit des Sitzmöbels, wobei deren
Realisierung mit konstruktiv und fertigungstechnisch ein-
fachen Mitteln möglich ist.
[0010] Da die Rückenlehne beim Verschwenken bzw.
beim Aufschwenken der Fußstütze gegenüber dem Sitz-
teil eine Relativverschwenkung vollführt, bei der sich der
Öffnungswinkel zwischen der Rückenlehne und dem
Sitzteil vergrößert, wird erreicht, dass auch der Auf-

schwenkwinkel der Fußstütze maximiert wird. Prinzipiell
erfolgt eine Verschwenkung der Fußstütze von der Nicht-
gebrauchs- in die Gebrauchsstellung, in der die Fußstüt-
ze praktisch eine Verlängerung des Sitzteiles darstellt,
über einen Winkelbereich von etwa 180°. D.h., die
Fußstütze verläuft in Nichtgebrauchsstellung unterhalb
des Sitzteiles parallel dazu, wobei ein Fußpolster der
Fußstütze auf der dem Sitzteil abgewandten Seite posi-
tioniert ist.
[0011] Da die Fußstütze in bezug auf ihre Dicke sehr
klein gehalten sein kann, ergibt sich eine relativ große
Bodenfreiheit, so dass die Fußstütze in eingeschwenkter
Stellung sowohl in optischer wie auch in Gebrauchshin-
sicht nicht als störend empfunden wird. Aufgrund der Bo-
denfreiheit, wie sie von Sitzmöbeln ohne Fußstütze be-
kannt sind, ist auch der Raum unterhalb des Sitzteiles
frei zugänglich, beispielsweise zu Reinigungszwecken.
[0012] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist vorgesehen, am Gestellrahmen einen Len-
kerhebel drehbeweglich anzuordnen, der sowohl dreh-
bar mit dem Sitzteil wie auch mit zwei Steuerhebeln ver-
bunden ist, von denen einer am Schwenkbeschlag der
Fußstütze und der andere am Rückenteil angreift.
[0013] Hierdurch wird erreicht, dass bei Verschwen-
kung des Rückenteiles, beispielsweise durch Gewichts-
verlagerung oder motorisch, die Fußstütze aus ihrer
Nichtgebrauchsstellung unterhalb des Sitzteiles in die
Gebrauchsstellung aufgeschwenkt wird.
[0014] Gegenüber einem Schwenkbeschlag nach
dem Stand der Technik kann der Schwenkbeschlag für
die Fußstütze durch die erfindungsgemäße Ausbildung
erheblich einfacher konzipiert sein, wobei der Schwenk-
beschlag mit wesentlich weniger Einzelteilen auskommt
als der bekannte.
[0015] Naturgemäß führt dies zu einer durchaus be-
merkenswerten Kostenreduzierung sowohl in bezug auf
die Herstellung wie auch in bezug auf die Montage.
[0016] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben.
[0018] Es zeigen:

Figuren 1 - 3 ein erfindungsgemäßes Sitzmöbel, je-
weils in unterschiedlichen Funktions-
stellungen in schematischen Seitenan-
sichten.

[0019] In den Figuren ist ein Sitzmöbel dargestellt, das
in seinem Grundaufbau ein mit Seitenteilen versehenes
Grundgestell 4 aufweist, sowie ein daran bewegbar an-
geschlossenes Sitzteil 1, eine damit verbundene, weit-
gehend wandfrei verschwenkbare Rückenlehne 2 und
eine von einer abgeschwenkten Nichtgebrauchs- (Figur
1) in eine aufgeschwenkte Gebrauchsstellung (Figur 3)
verschwenkbare Fußstütze 3, die über jeweils einen, ei-
nem Seitenteil des Grundgestells 4 zugeordneten
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Schwenkbeschlag mit dem Sitzteil 1 verbunden ist. In
der Figur 2 ist eine Zwischenstellung des Sitzmöbels von
einer Nichtgebrauchs- in eine Gebrauchsstellung ge-
zeigt.
[0020] Das Sitzteil 1 ist über einen Anschlussrahmen
6 mit der Rückenlehne 2 verbunden, wobei bei einer rück-
wärts gewandten Schwenkbewegung der Rückenlehne
2 sich der Winkel zum Sitzteil 1 in einem gewissen, ge-
ringen Maße vergrößert.
[0021] Am Grundgestell 4, und zwar jedem Seitenteil
zugeordnet, ist eine Kragplatte 7 befestigt, an der eine
Lenkerlasche 16 angeschlossen ist, die wiederum ge-
lenkig am Sitzteil 1 angeordnet ist.
[0022] Der Schwenkbeschlag 5 besteht aus zwei etwa
parallel zueinander ausgerichteten Koppelgliedern 14,
15, von denen eines beidseitig an einem Schwenkhebel
13 und das andere an der Kragplatte 7 abgewandt lie-
gende Koppelglied 14 sowohl an dem Schwenkhebel 13
wie auch an einem Schwenkhebel 12 angelenkt ist. Beide
Schwenkhebel 12, 13 tragen das Fußteil 3, das auf seiner
Benutzungsseite mit einem Fußpolster 18 versehen ist.
[0023] Gemäß der Erfindung ist jeder Schwenkbe-
schlag 5 der Fußstütze 3 bewegungsabhängig mit der
Rückenlehne 2 verbunden. Hierzu ist ein Steuerhebel
vorgesehen, der an einem Anschlussteil 17, das mit dem
Sitzteil 1 fest verbunden ist, drehbar gelagert ist und der
andererseits schwenkbar an einem Tragarm 8 befestigt
ist, der fest mit dem Grundgestell 4 verbunden ist.
[0024] Am anderen Ende des Lenkerhebels 9 sind
zwei Steuerhebel 10, 11 drehbar angeschlossen, wobei
der Steuerhebel 10 andererseits an der Rückenlehne 2
und der Steuerhebel 11 mit dem zugewandt liegenden
Koppelglied 15 gelenkig angeschlossen ist.
[0025] Bei einem Zurückschwenken der Rückenlehne
2 aus der in der Figur 1 gezeigten Nichtgebrauchsstel-
lung der Fußstütze 3, bei der diese unterhalb des Sitz-
teiles 1 positioniert ist und das Fußpolster 18 parallel zur
Polsterung des Sitzteiles 1, auf der diesem gegenüber-
liegenden Seite angeordnet ist, wird das Fußteil 3 in eine
Zwischenposition verschwenkt, wie sie in der Figur 2 zu
sehen ist, während das Sitzteil 1 durch die Lenkerlasche
16 und den Lenkerhebel 9 relativ zum Grundgestell 4
nach vorne bewegt wird.
[0026] Im weiteren Verlauf wird das Sitzteil 1 weiter
nach vorne geführt, unter Verschwenkung der Rücken-
lehne 2 bis in eine in der Figur 3 dargestellte Endstellung
der Fußstütze 3, in der das Fußpolster 18 oberseitig po-
sitioniert ist.
[0027] Da das Sitzteil 1 vorderseitig angehoben wird,
entsteht eine so große Bodenfreiheit, dass die Fußstütze
3 bzw. das Fußpolster 18 in seiner Fläche so groß di-
mensioniert sein kann, dass eine optimierte Fußauflage
gegeben ist, bei Beibehaltung einer problemlosen Ver-
schwenkbarkeit unter das Sitzteil 1.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Sitzteil
2 Rückenlehne
3 Fußstütze
4 Grundgestell
5 Schwenkbeschlag
6 Anschlussrahmen
7 Kragplatte
8 Tragarm
9 Lenkerhebel
10 Steuerhebel
11 Steuerhebel
12 Schwenkhebel
13 Schwenkhebel
14 Koppelglied
15 Koppelglied
16 Lenkerlasche
17 Anschlussteil
18 Fußpolster

Patentansprüche

1. Sitzmöbel, mit einem Grundgestell (4), einem daran
bewegbar angeschlossenen Sitzteil (1), einer damit
verbundenen, weitgehend wandfrei verschwenkba-
ren Rükkenlehne (2) sowie einem von einer abge-
schwenkten Nichtgebrauchsin eine aufgeschwenkte
Gebrauchsstellung verschwenkbaren Fußstütze (3),
die über mindestens einen Schwenkbeschlag (5) mit
dem Sitzteil (1) verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schwenkbeschlag (5) der
Fußstütze (3) bewegungsabhängig mit der Rücken-
lehne (2) verbunden ist, wobei das Fußteil (3) in
Nichtgebrauchsstellung unterhalb des Sitzteiles (1),
etwa parallel dazu verlaufend angeordnet und ein
Fußpolster (18) der Fußstütze (3) auf der dem Sitzteil
(1) abgewandten Seite platziert ist.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schwenkbeschlag (5) zwei etwa
parallel zueinander verlaufende Koppelglieder (14,
15) aufweist, von denen das erste Koppelglied (14)
gelenkig mit zwei das Fußteil (3) tragenden
Schwenkhebeln (12, 13) und das zweite Koppelglied
(15) mit dem einen Schwenkhebel (13) gelenkig ver-
bunden sind.

3. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schwenkbeschlag (5) eine Lenkerlasche (16) auf-
weist, die einerseits am Sitzteil (1) und andererseits
an einer gestellfesten Kragplatte (7) angelenkt ist.

4. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass am Grundge-
stell (4) ein Lenkerhebel (9) schwenkbar ange-
schlossen ist, der an einem gestellfesten An-
schlussteil (17) drehbar gelagert ist und der ande-
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rerseits zwei angelenkte Steuerhebel (10, 11) trägt.

5. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Steuer-
hebel (10) mit der Rückenlehne (2) verbunden ist.

6. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Steuer-
hebel (11) mit seinem anderen Ende schwenkbar
am Schwenkbeschlag (5) angeschlossen ist.

7. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Steuer-
hebel (11) schwenkbar am zweiten Koppelglied (15)
befestigt ist.

8. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Sitzteil
(1) einen Anschlussrahmen (6) aufweist, an dem die
Rückenlehne (2) gelenkig befestigt ist.

9. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Fußteil
(3) in Nichtgebrauchsstellung unterhalb des Sitztei-
les (1), etwa parallel dazu verlaufend angeordnet ist,
wobei ein Fußpolster (18) auf der Fußstütze (3) auf
der dem Sitzteil (1) abgewandten Seite platziert ist.
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